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Die Sonne, die uns täuscht

Sowjerunion 1936, eine Landpartie: auf der Darscha des
Obersien Kobw, v€rdienter Held derRevolution und an-
gesehener Soldat der Roßn Armee, verbringt die Familie
einen unbeschwerten Spätsommerhg Der Feiertag ist
der sowjebschen Luflschiffahrt gewidmet militirische
ubungen unterbrechen kleinevergnügungen wie Dampf
baden, Schwinmen, Booßhhren und Fußballspielen. Ir-
r;talionen ganz anderer An rult das unerwarlete Aufiau-
chen Mitias hervor. ein Freund der Familie Kotows und
ebemaliger GeliebLer von Kotows Frau Maroussia, jeIzt
Agenl des Geheimdiensres Er gewinnt insbesondere das
Zutrauen von Kolows Tochl€r Nadiä, dte schließlich
nichßatmend mit ans€hen muß, vrie ihr Valer am Ende
des Tages in einer Limousine derStalinschen ceheimpo-
l!.ei abgeholl wird. Wo vorher die Sonne blendete. be
henscht auf der Fahrl nach Moskau blutrot ein lon Bal'
lonen emporgezogenes Stalin-Tmnsparent den Horizont.
Durch di€ Veüaftung des Oberslen bricht die $-ausame
Wirklichkeir des sraa rchen T€nors in die Familien-Idyl-

le ein Kotow $ie auch Miria, der sich selbst das Leben
nimmt, werden Opfer der Gewalr

Dem Regisseur gelingt es, die kleinen, p€rsönlichen
Geschicht€n auf den politisch-gesellschaftl'chen Honzonl
der Geschichle hin durchsicht'g zu machen. Wie unheit-
voll nenschtiche Beziehungen durch politjsche Umstin-
de geprägtund geüiuschl werden können, vird insbeson-
dere durch eine Konzentration auf die S'chr. und Erleb-
nisweisen des Kindes, Nadia, deutlich zu nacheD vor,
sucht Der vom Film in Anspruch genomnene ,,Blick der
Unschuld veßtirkL.las unheilvoll Z€rstörerische desTer-
rorsystems dramarurgiscb. Wo das Krnd den Mißbmuch
von Vertrauen nichl wahmehmcn kann, d^ sallen dte Et
wachs€nen ihn nichlwahrhaben Im Nachspann erfahren
wir, daß Nadia den Teror üb€rlebt hat und heul€ ah Mu-
sikleh€nn in Kasachstan arb€itel Hierin liegt vielleicht
doch elwas von der Hornung d€r Kinder aufdas möglF
che Glück solcher Sommertage, dÄs durch Willkür und
Machhißbnuch lernfen, ab€. nicht ausgelöshr wurde.
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